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Zauber der Inka
16. November 2015 

Der erste Teil der Reise ganz im Zeichen der Inka. Foto: Armin Fell

Auf eine Reise durch Peru, Bolivien und Chile nehmen Karin und Armin Fell

aus Quierschied ihre Zuschauer beim neuen Reisevortrag der Freunde des

Abenteuermuseums in Kirkel mit. Mit sehr eindrucksvollen Bildern und

Reiseerlebnissen berichten sie von ihrer zweiten Südamerikareise in die Anden

und das Altiplano.

KIRKEL Mit dieser Veranstaltung im Bildungszentrum der Arbeitskammer in

Kirkel geht ein außerordentlich erfolgreiches Jahr mit Reiseberichten aus aller

Welt zu Ende. Aber die Kooperation des Bildungszentrums und der Freunde

des Abenteuermuseums geht weiter, die Vorbereitungen für weitere

Veranstaltungen für das Jahr 2016 sind bereit in vollem Gange.

Am 19. November steht aber erst einmal Südamerika auf dem Programm. Armin

Fell schwärmt über diese Reise: „Wenn sich nach einem Gewitter morgens die

Wolken und der Nebel über Machu Picchu langsam lichten, entfaltet die alte

Inkastadt ihre ganze mystische Faszination.“

Der Eintritt ist wie immer frei. Mit freiwilligen Spenden unterstützen alle

Referenten ein soziales Projekt. Hier ist es die Escuelita de la Bienvenida, „die

kleine Schule, in der alle herzlich willkommen sind“, in Cochabamba, Bolivien.

Diese Schule wurde 2007 von Eva Biard aus Saarbrücken gegründet und heute

über den Verein „Escuelita Cochabamba e.V.“ organisiert und finanziert.

Veranstaltungstermin ist am 19. November um 19 Uhr im Bildungszentrum der

Arbeitkammer in Kirkel, Am Tannenwald 1. red./sb
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Von SZ-Redakteur
Jürgen Neumann

Im Zauber-Reich der Inkas
Neue Abenteuer-Reihe im Bildungszentrum Kirkel führt diesmal nach Südamerika 

Kirkel. Wenn sich nach einem
Gewitter morgens die Wolken
und der Nebel über Machu
Picchu langsam lichten, entfal-
tet die alte Inkastadt ihre ganze
mystische Faszination.“ Das
saarländische Abenteuerer-
Ehepaar Karin und Armin Fell
wird in der Reihe „Die Welt zu
Gast im Bildungszentrum“ am
Donnerstag, 19. November, 19
Uhr, im Bildungszentrum der
Arbeitskammer in Kirkel auch
über seine Empfindungen in
Machu Picchu in Peru berich-
ten. Die Ruinenstadt in den An-
den ist heute die bedeutendste

und größte Touristenattraktion
in Südamerika. „Normalerwei-
se sind wir auf unserer Reisen
eher abseits der großen Touris-
tenströme unterwegs“, sagen
die beiden Globetrotter, die ei-
ne eigene Strategie entwickelt
haben: „Wenn man, wie wir,
nicht mit dem Bus, sondern
über den Inka-Trail nach Ma-
chu Picchu wandert, kann man
es so einrichten, dass man in
der Abendsonne, wenn fast alle
Tagestouristen weg sind, in der
Inkastadt ankommt. Und wenn
man dann am nächsten Morgen
schon vor 7 Uhr, nach dem oben
beschriebenen Gewitter, mit
der Besichtigung startet, geht
man den Massen aus dem Weg.“
Weiter ging es an den Titicaca-
see und dort zu Fuß über die
Grenze nach Bolivien. Die Fells
sagen: „Fahrzeuge dürfen die-
sen Grenzübergang nicht pas-
sieren. Mitten im Titicacasee
liegt die Isla del Sol, die Son-
neninsel. Der Besuch auf die-
sem wundervollen Stück Erde
voller Ruhe und Mystik stand
ganz im Zeichen der Begegnun-
gen mit den Aymaraindianern.

Das Abenteurer-Ehepaar Karin
und Armin Fell aus Quierschied
ging ungewöhnliche Wege in
Südamerika. Sie waren in Wüs-
ten und auf Höhen unterwegs.
Über ihre Erlebnisse berichten
sie in der Reihe „Die Welt zu
Gast im Bildungszentrum“ am
Donnerstag, 19. November, 19
Uhr, im Bildungszentrum der
Arbeitskammer in Kirkel. 

Hier hat der Schöpfungslegen-
de nach der Sonnengott den
ersten Inka Manco Copac zur
Erde geschickt.“ Und sie erzäh-
len weiter: „Als wir mit unseren
Jeeps weiter nach Süden fuh-
ren, zeigte sich immer mehr,
dass Bolivien noch ein sehr ur-
sprüngliches Reiseland ist und
gerade deshalb mit seiner Be-
völkerung und den Natur-
schönheiten einen besonderen
Reiz ausübt.“ Auf der letzten
Etappe durchquerten die bei-
den – immer in Höhen zwi-
schen 4000 und 5000 Meter –
das Altiplano, eine Wüste zwi-
schen zwei Andenketten. In
Kirkel wollen sie auch vom
Mondtal und dem Tal des Todes
in der chilenischen Atacama-
wüste berichten.

Der Eintritt ist, wie bei allen
Veranstaltungen im Bildungs-
zentrum in Kirkel, frei. 

www.
bi ldungszentrum-kirkel .de 
kirkel .de 
abenteuermuseum.de

Die Laguna Colorada ist ein flacher, 60 Quadratkilometer großer See im Reserva Nacional de Fauna Andina Eduardo Abaroa, dem Na-
tionalpark Tierwelt der Anden „Eduardo Avaroa“, im südlichen Teil des Altiplanos im Süden von Bolivien. FOTO: KARIN/ARMIN FELL

Abseits der touristischen Pfade kam es für das Abenteuerer-Ehe-
paar Fell zu besonderen Begegnungen. FOTO: KARIN/ARMIN FELL

Machu Picchu ist eine gut erhaltene Ruinenstadt in Peru. Die Inkas
erbauten die Stadt im 15. Jahrhundert in 2360 Metern Höhe. Sie ist
ein Unesco-Weltkulturerbe. FOTO: KARIN/ARMIN FELL
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Bis zu 100 Besucher

kommen zur neuen Ver-
anstaltungsreihe in Kir-
kel, die in das Programm
Kultur im Bildungszen-
trum integriert ist“, sagt
Erwin Irmisch, Leiter
des Bildungszentrums.
Ganz im Sinne des legen-
dären Globetrotters Rox
Schulz habe die Vielfalt
der Kulturen auch in die-
ser neuen Reihe ihren
festen Platz. Die Reihe,
die im Februar begann,
ist eine Kooperation mit
den Freunden des Aben-
teuermuseums. Diese
Abenteuererfreunde
wurden im März für ihr
soziales Engagement zu
„Saarlands Besten“ in
der Saarbrücker Zeitung
gewählt. Bei den Vorträ-
gen wird immer für ein
soziales oder karitatives
Projekt gesammelt. jkn 

Heimatpfleger suchen Geschichten vom Karlsberg
Familienepisoden, Erlebnisse sowie auch kleine Fundstücke sind historischen Forschern willkommen

Homburg. Der Karlsberg – ein Ort
voller Mythen, Rätsel und Erin-
nerungen. Herzog Karl II. August
von Pfalz-Zweibrücken war
schon zu Lebzeiten bekannt als
großer Sammler. Das Amt für

Heimat- und Denkmalpflege
beim Saarpfalz-Kreis möchte
nun auch sammeln, nämlich die
Geschichten, die es über den
Karlsberg gibt. Das kann „Famili-
engeschichte“ sein mit allem, was
schon die Großeltern so über
„früher“ erzählten und wussten.
Das können Berichte sein, die mit
dem eigenen Haus in Bruchhof
oder Sanddorf zusammenhän-
gen, aber auch solche über Ge-
hörtes oder Gefundenes. „Wir

möchten alles zusammentragen,
sammeln und bewahren, denn die
Erfahrung aus den Führungen
hat gezeigt, dass noch so einiges
an Erinnerungen und Wissen
existiert, was bislang nicht in den
Büchern steht“, so Jutta Schwan
vom Amt für Heimat- und Denk-
malpflege. Ebenfalls von Interes-
se sind kleine, scheinbar unbe-
deutende Scherben und Kleinig-
keiten, die bei einer Gelegenheit
auf dem Karlsberg gefunden wur-

den. Am 3. Dezember sind von 14
bis 17 Uhr alle diejenigen zu ei-
nem Austausch im Karlsberger
Hof in Sanddorf eingeladen, die
Interesse am Thema haben und
Erinnerungsstücke jedweder Art
beitragen können. red

I Weitere Infos bei Jutta
Schwan, Saarpfalz-Kreis, Amt
für Heimat- und Denkmalpflege,
Tel. (0 68 41) 1 04 84 18, E-Mail:
jutta.schwan@saarpfalz-kreis.de

Das Amt für Heimat- und Denk-
malpflege beim Saarpfalz-Kreis
sammelt jetzt alles rund um den
Karlsberg. Wer Überliefertes zu
berichten hat, kann sich gerne in
Homburg melden.

TERMINE
.................................................................................................................

HOMBURG

Vortrag über das Leben
von Queen Victoria
Die Katholische Erwachse-
nenbildung Saarpfalz (KEB)
lädt am Montag, 16. November,
15 Uhr, zu dem Vortrag „Queen
Victoria, Großmutter Euro-
pas“ mit Herbert Dillenburger
ins Diakoniezentrum (Schwes-
ternhausstraße 9) nach Hom-
burg ein. Neun Kinder ent-
sprangen der Ehe von Queen
Victoria mit ihrem Cousin Al-
bert von Sachsen-Coburg.
Früh verwitwet, saß sie 63 Jah-
re und sieben Monate auf dem
Thron und prägte eine ganze
Epoche. Ihre Söhne und Töch-
ter heirateten in mehrere eu-
ropäische Dynastien ein. red

HÖCHEN

Bex’x singt von 
der Liebe Gottes
„Du bist das Licht“, ein medi-
tatives Konzert, das von Bex’x
Band und Chor gestaltet wird,
beginnt am Samstag, 14. No-
vember, 19.30 Uhr, in der ka-
tholischen Kirche in Höchen.
Von der Liebe Gottes handeln
die Texte der Lieder, welche
die mitwirkenden Musiker so-
wie Sängerinnen und Sänger
von Bex’x für dieses Konzert
einstudiert haben. Der Name
Bex’x steht für eine Musik-
gruppe der katholischen Pfar-
reiengemeinschaft Bexbach
aus Musikern und einer Solo-
sängerin und einem Chor von
rund 30 Sängerinnen und Sän-
gern. Der Eintritt ist frei, eine
Spende aber herzlich willkom-
men, die dann dem Sandra Jo-
nes Childrens Village, einem
Kinderdorf für Waisenkinder
in Simbabwe, zukommen wird,
so die Veranstalter. red

Homburg. Der Roman „Die Päps-
tin“ von Donna W. Cross wurde in
den 1990er Jahren zum Bestsel-
ler. Gab es diese Päpstin wirk-
lich? Oder ist sie Legende? Wie
auch immer: „Die Päpstin“ ist ein
fulminantes Historiendrama, die
Geschichte einer großen, muti-
gen Frau und ihres Ringens um
Selbstbestimmung und Liebe und
um eine bessere Welt. Am Don-
nerstag, 26. November, ist die
„theaterlust“ mit ihrem Ensem-
ble zu Gast im Saalbau und spielt
dieses Schauspiel ab 20 Uhr. 2014
ging der Inthega-Preis „Die Neu-
berin“ an die Inszenierung der
„theaterlust“. Regisseurin und
Dramaturgin des Drehbuchs ist
Susanne Felicitas Wolf. theater-
lust bringt diese mitreißende Ge-
schichte mit Opulenz und filmi-
scher Dynamik, mit Videokunst
und eigens für diese Produktion
komponierter Live-Musik auf die
Bühne. bea

I Karten: Kulturamt der Stadt,
Tel. (0 68 41) 10 11 68, sowie im
Internet unter www.ticket-regio-
nal.de/homburg.

„Die Päpstin“ gastiert 
auf der Homburger

Theaterbühne R

Bruchhof. Am kommenden Sonn-
tag, 15. November, 17 Uhr, findet
in der evangelischen Christuskir-
che Bruchhof-Sanddorf ein Kon-
zert mit dem Ensemble Jung &
Freylach (Julia Ewert – Geige, Ri-
ta Jung – Gesang, Michael Jung –
Akkordeon) und Nino Deda (Ak-
kordeon) statt. Das Programm
besteht aus jiddischen Liedern
und Klezmer, die sich mit osteu-
ropäischen Klängen verweben.
Die heimelige Atmosphäre in der
neugestalteten Kirche gibt dieser
Musik den passenden Rahmen.
In der Pause bietet der Förder-
verein der Kirche Getränke an.
Der Eintritt ist frei, Spenden für
den geplanten barrierefreien Zu-
gang zur Kirche sind willkom-
men. red

Jung & Freilach spielen
jiddische Musik 

in der Christuskirche

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :

J Ü R G E N  N E U M A N N ,  M CG

M A N F R E D  S C H E T T I N G

Anzeige 
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Schulförderverein
Freunde der Grundschule Kirkel-Neuhäusel e. V.
Einladung zur Mitgliederversammlung - Der Schulförderverein lädt
alle Mitglieder, Lehrer und Eltern der Schüler der Grundschule Kir-
kel zur diesjährigen Mitgliederversammlung ein. Termin ist Diens-
tag, 24.11.2015, um 18.00 Uhr im Gebäude der Ganztagsschule der
Grundschule Kirkel-Neuhäusel in der Friedhofstr. 1c.
Tagesordnung: 1. Eröffnung und Begrüßung durch die 1. Vorsitzen-
de, 2. Bericht der 1. Vorsitzenden, 3. Bericht der Kassenwartin, 4.
Bericht der Kassenprüfer, 5. Aussprache zu den Berichten, 6. Erle-
digung von Anträgen (diese sind bis zum 16.11.2015 bei der 1. Vor-
sitzenden Tanja Leibrock schriftlich einzureichen), 7. Wahl eines Ver-
sammlungsleiters, 8. Entlastung des Vorstandes, 9. Neuwahlen des
Vorstandes, 10. Schulküche, 11. Beantragung weiter Fördergelder,
12. Sonstiges.
Auf Ihr Kommen freut sich der Vorstand.

Veranstaltungskalender für November
01. Wanderung im Kirkeler Wald, Uhubrunnen; VA: Pfälzerwald-

Verein Kirkel e. V.
08. Seniorennachmittag Kirkel-Limbach; VA: Ortsrat Kirkel-Lim-

bach
13. Mundartsolo mit Margret Gampper um 19.00 Uhr in der Lim-

bacher Mühle - neues Programm: „Emmer off der Schnerr ...
Met’m Joorgang unnerwääs“; VA: Förderverein Limbacher
Mühle e. V.

15. Martinswanderung bei Saargemünd mit dem CVS; VA: Pfäl-
zerwald-Verein Kirkel e. V.

15. Seniorennachmittag Altstadt; VA: Ortsrat Altstadt
28. und 29.: Weihnachtsmarkt Kirkel-Neuhäusel in der Eisen-

bahnstraße; VA: Ortsrat Kirkel-Neuhäusel

Kultur im
Bildungszentrum Kirkel der Arbeitskammer
Fotoausstellung „Im Focus (Syrien)“ - Heimat, Krieg, Flucht und
Neuanfang
Eröffnung am Donnerstag, 12. November 2015 - Im Rahmen der
Reihe „Kultur im Bildungszentrum“ wird am Donnerstag, 12. No-
vember 2015, 19.00 Uhr, die Fotoausstellung „Im Focus (Syrien)“
eröffnet.
Die Ausstellung „Im Focus (Syrien) - Heimat, Krieg, Flucht und Neu-
anfang“ umfasst über 60 Fotografien von Josef Scherer, Harald Klein,
Mazen Saramijou, Mazloum Mahmoud und Stefan Bohlander. Die
Fotos thematisieren die Auswirkungen des syrischen Bürgerkriegs
auf Menschen und ihre abenteuerliche Flucht nach Europa.
Der Eintritt im Bildungszentrum Kirkel der Arbeitskammer, Am Tan-
nenwald 1, 66459 Kirkel, ist frei. Aus organisatorischen Gründen
muss jedoch eine Anmeldung erfolgen, Tel. (06849) 909-0 oder über
das Online-Kontaktformular www.bildungszentrum-kirkel.de/kultur-
im-bzk.
Weitere Infos und Termine der Reihe unter www.bildungszentrum-
kirkel.de.

Zauber der Inka
Auf eine Reise durch Peru, Bolivien und Chile nehmen Karin und
Armin Fell aus Quierschied ihre Zuschauer beim neuen Reisevor-
trag der Freunde des Abenteuermuseums in Kirkel mit. Mit ein-
drucksvollen Bildern und Reiseerlebnissen berichten sie von ih-
rer zweiten Südamerikareise in die Anden und das Altiplano.
Mit dieser Veranstaltung im Bildungszentrum der Arbeitskammer
in Kirkel geht ein außerordentlich erfolgreiches Jahr mit Reisebe-
richten aus aller Welt zu Ende. Aber keine Bange, die Kooperation
des Bildungszentrums und der Freunde des Abenteuermuseums
geht weiter, die Vorbereitungen für weitere Veranstaltungen für das
Jahr 2016 sind bereit in vollem Gange.
Am 19. November steht aber erst einmal Südamerika auf dem Pro-
gramm. Armin Fell schwärmt über diese Reise: „Wenn sich nach
einem Gewitter morgens die Wolken und der Nebel über Machu
Picchu langsam lichten, entfaltet die alte Inkastadt ihre ganze mys-
tische Faszination.“
Erst 1911 von Hiram Bingham wiederentdeckt, ist Machu Picchu
heute die bedeutendste und größte Touristenattraktion in Südame-
rika, mit bis zu 2500 Besuchern täglich außerhalb der Regenzeit.
Normalerweise sind Karin und Armin Fell auf ihren Reisen eher
abseits der großen Touristenströme unterwegs. Dennoch statten sie
auch immer wieder bedeutenden Weltkulturerbestätten einen Be-
such ab und haben dafür ihre eigene Strategie entwickelt: „Wenn

KönigKönig
...Schöne Dächer

Andreas König, Dachdeckermeister, 66459 Kirkel-Limbach

- Dächer & Fassaden
- Klempnerarbeiten
- Photovoltaik-Anlagen

Telefon 06841 /982737

man, wie wir, nicht mit dem Bus, sondern über den Inka-Trail nach
Machu Picchu wandert, kann man es so einrichten, dass man in der
Abendsonne, wenn fast alle Tagestouristen weg sind, in der Inka-
stadt ankommt. Und wenn man dann am nächsten Morgen schon
vor 7.00 Uhr, nach dem oben beschriebenen Gewitter, mit der Be-
sichtigung startet, geht man den Massen aus dem Weg.“
Überhaupt stand der erste Teil der Reise ganz im Zeichen der Inka.
In der ehemaligen Inkahauptstadt Cusco, immerhin auf 3460 Meter
Höhe, standen verschiedene Kultstätten auf dem Programm. So unter
anderen auch Sacsayhuaman, eine „Zyklopenmauer“ von 3 Kilome-
ter Länge. Hier wurden bis zu 150 Tonnen schwere Felsblöcke so
genau aneinandergefügt, dass keine Messerklinge dazwischenpasst.
Weiter ging es an den Titicacasee und dort zu Fuß über die Grenze
nach Bolivien. Fahrzeuge dürfen diesen Grenzübergang nicht pas-
sieren. Mitten im Titicacasee liegt die Isla del Sol, die Sonneninsel.
Der Besuch auf diesem wundervollen Stück Erde voller Ruhe und
Mystik stand ganz im Zeichen der Begegnungen mit den Aymarain-
dianern. Hier hat - der Schöpfungslegende nach - der Sonnengott
den ersten Inka Manco Copac zur Erde geschickt.
„Zu unseren Reisen gehören immer auch mehrtägige Trekking-Tou-
ren mit dem Zelt“, berichten die Quierschieder weiter. Hier war die
bolivianische Königskordillere das Ziel, wo Karin und Armin ihren
ersten 5000er bestiegen haben, den Cerro Negro (5369 m).
Nach der Einsamkeit der eisbedeckten Anden als Kontrast das quir-
lige La Paz, die höchste Großstadt der Welt. Nicht fehlen durfte hier
der Besuch auf dem berühmten Hexenmarkt.
„Als wir mit unseren Jeeps weiter nach Süden fuhren, zeigte sich
immer mehr, dass Bolivien noch ein sehr ursprüngliches Reiseland
ist und gerade deshalb mit seiner indigenen Bevölkerung und den
unberührten Naturschönheiten einen besonderen Reiz ausübt.“ Dies
gilt insbesondere für den mehr als 10.000 km² großen Salzsee Salar
de Uyuni, der äußerlich einem zugefrorenen See ähnelt. Spätestens
auf der Insel Incahuasi mit ihren meterhohen bis zu 1200 Jahre al-
ten Kakteen versteht man staunend, warum ein Weltenbummler
einmal sagte: „Es gibt viele Berge, viele Wälder, viele Meere und
viele Wüsten auf unserer Erde, aber nur einen Salar de Uyuni!“
Auf der letzten Etappe durchquerten die beiden Quierschieder -
immer in Höhen zwischen 4000 und 5000 Meter - das Altiplano, eine
Wüste zwischen zwei Andenketten. Sie werden von Reifenpannen,
bunten Lagunen mit abertausenden Flamingos, Geysiren und „Ther-
malbädern“ berichten. Enden wird dieser Reisebericht mit vielen
Fotos und Geschichten von unterwegs im Mondtal und im Tal des
Todes in der chilenischen Atacamawüste.
Der Eintritt ist wie immer frei. Mit freiwilligen Spenden unterstüt-
zen alle Referenten ein soziales Projekt. Hier ist es die Escuelita de
la Bienvenida, „die kleine Schule, in der alle herzlich willkommen
sind“, in Cochabamba, Bolivien. Diese Schule wurde 2007 von Eva
Biard aus Saarbrücken gegründet und heute über den Verein „Es-
cuelita Cochabamba“ e. V. organisiert und finanziert.
Veranstaltungstermin ist am 19. November 2015 um 19.00 Uhr im
Bildungszentrum der Arbeitkammer in Kirkel, Am Tannenwald 1.

Prot. Kirchengemeinde Limbach-Altstadt
Worte der Bibel
Siehe, jetzt ist die Zeit der Gnade, siehe, jetzt ist der Tag des Heils.
2 Kor 6,2

Worte des Lebens
Die reinste Form des Wahnsinns ist, alles beim Alten zu lassen -
und gleichzeitig zu hoffen, dass sich etwas ändert.
Albert Einstein

Pfarramtsteam:
Pfarramt 1: Pfarrerin Christiane Härtel, Theobald-Hock-Platz 4, Tel.
(06841) 80286, Mail: Pfarramt.Limbach.Altstadt.1@evkirchepfalz.de
Bitte beachten: In der Zeit vom 11. bis 13.11. übernimmt Pfr. F.
Hilsenbek die Vertretung, Tel. (06849) 264.
Pfarramt 2: Pfarrerin Bärbel Ganster-Johnson, Bliestalstr. 39, 66450
Bexbach, Tel. (06826) 2784
Bürozeiten im Pfarramt 1 - Sekretärin: Silke Steinfeltz
Die Öffnungszeiten des Pfarramtes sind: dienstags von 15.30 bis
17.30 Uhr, mittwochs von 9.00 bis 12.00 Uhr und freitags von 9.00
bis 12.00 Uhr.


